
Liturgie am Karfreitag 10.April 2020 

 

Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 
 

Ich möchte Ihnen vorschlagen, für diese Gebetszeit ein Kreuz mit Corpus, das in Ihrer Wohnung hängt 

und das Sie gerne betrachten, vor sich auf den Tisch oder in Ihre Gebetsecke zu legen, sodass sie es 

gut anschauen können. Die Texte heute sind reichhaltig. Versuchen Sie nicht alles verstehen/behalten 

zu wollen. Wichtig ist, dass Sie an einem Gedanken festhalten, ihn in sich einlassen und mit diesem in 

die Zwiesprache mit Jesus Christus kommen.  

Fettgedruckt ist in den Bibeltexten das, worauf sich der Impuls hauptsächlich bezieht.  

 

„Durch das heilige Ostergeschehen hat Christus der Herr die Menschen erlöst und Gott auf 

vollkommene Weise geehrt. Er hat durch seinen Tod unseren Tod überwunden, durch seine 

Auferstehung hat er das Leben neu geschaffen. Die drei Tage des Leidens und der Auferstehung des 

Herrn sind deshalb der Höhepunkt des ganzen Kirchenjahrs.“ (Missale Romanum)  

Die drei heiligen Tage - Karfreitag, Karsamstag und Ostersonntag - beginnen wie in jüdischer 

Tradition üblich mit dem Vorabend, also dem Gründonnerstag. Weil die Karfreitagsliturgie die 

Weiterführung des Geschehens nach dem Ölberggebet ist, beginnt sie sofort mit dem Eröffnungsgebet. 

 

Eröffnungsgebet 

 

Allmächtiger, ewiger Gott, durch das Leiden deines Sohnes hast du den Tod vernichtet, 

der vom ersten Menschen auf alle Geschlechter übergegangen ist. 

Nach dem Gesetz der Natur tragen wir das Abbild des ersten Adam an uns; 

hilf uns durch deine Gnade, das Bild des neuen Adam in uns auszuprägen 

und Christus ähnlich zu werden, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 

Erste Lesung Jes 52,13 – 53,12 
 

Siehe, mein Knecht wird Erfolg haben, er wird sich erheben und erhaben und sehr hoch sein. 

Wie sich viele über dich entsetzt haben – so entstellt sah er aus, 

nicht mehr wie ein Mensch, seine Gestalt war nicht mehr die eines Menschen –, 

so wird er viele Nationen entsühnen, Könige schließen vor ihm ihren Mund. 

Denn was man ihnen noch nie erzählt hat, das sehen sie nun; 

was sie niemals hörten, das erfahren sie jetzt. Wer hat geglaubt, was wir gehört haben? 

Der Arm des Herrn – wem wurde er offenbar? Vor seinen Augen wuchs er auf wie ein junger Spross, 

wie ein Wurzeltrieb aus trockenem Boden. Er hatte keine schöne und edle Gestalt, 

sodass wir ihn anschauen mochten. Er sah nicht so aus, dass wir Gefallen fanden an ihm. 

Er wurde verachtet und von den Menschen gemieden, ein Mann voller Schmerzen, 

mit Krankheit vertraut. Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt, 

war er verachtet; wir schätzten ihn nicht. Aber er hat unsere Krankheit getragen 

und unsere Schmerzen auf sich geladen. Wir meinten, er sei von Gott geschlagen, 

von ihm getroffen und gebeugt. Doch er wurde durchbohrt wegen unserer Vergehen, 

wegen unserer Sünden zermalmt. Zu unserem Heil lag die Züchtigung auf ihm, 

durch seine Wunden sind wir geheilt. Wir hatten uns alle verirrt wie Schafe, 

jeder ging für sich seinen Weg. Doch der Herr ließ auf ihn treffen die Schuld von uns allen. 

Er wurde bedrängt und misshandelt, aber er tat seinen Mund nicht auf. 

Wie ein Lamm, das man zum Schlachten führt, und wie ein Schaf vor seinen Scherern verstummt, 

so tat auch er seinen Mund nicht auf. Durch Haft und Gericht wurde er dahingerafft, 

doch wen kümmerte sein Geschick? Er wurde vom Land der Lebenden abgeschnitten 



und wegen der Vergehen meines Volkes zu Tode getroffen. 9Bei den Frevlern gab man ihm sein Grab 

und bei den Reichen seine Ruhestätte, obwohl er kein Unrecht getan hat 

und kein trügerisches Wort in seinem Mund war. 10Doch der Herr hat Gefallen an dem von Krankheit 

Zermalmten. Wenn du, Gott, sein Leben als Schuldopfer einsetzt, wird er Nachkommen sehen und 

lange leben. Was dem Herrn gefällt, wird durch seine Hand gelingen. 11Nachdem er vieles ertrug, 

erblickt er das Licht. Er sättigt sich an Erkenntnis. Mein Knecht, der gerechte, macht die Vielen 

gerecht; er lädt ihre Schuld auf sich. 12Deshalb gebe ich ihm Anteil unter den Großen und mit 

Mächtigen teilt er die Beute, weil er sein Leben dem Tod preisgab und sich unter die Abtrünnigen 

rechnen ließ. Er hob die Sünden der Vielen auf und trat für die Abtrünnigen ein. 

 

Antwortpsalm Ps 31 (30), 2 u. 6.12–13.15–16.17 u. 25 

 
Kv Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. – Kv GL 308,1 

 

2Herr, bei dir habe ich mich geborgen. / 

Lass mich nicht zuschanden werden in Ewigkeit; * 

rette mich in deiner Gerechtigkeit! 

6In deine Hand lege ich voll Vertrauen meinen Geist; * 

du hast mich erlöst, Herr, du Gott der Treue. – (Kv) 

12Vor all meinen Bedrängern wurde ich zum Spott, / 

zum Spott sogar für meine Nachbarn. 

Meinen Freunden wurde ich zum Schrecken, * 

wer mich auf der Straße sieht, der flieht vor mir. 

13Ich bin dem Gedächtnis entschwunden wie ein Toter, * 

bin geworden wie ein zerbrochenes Gefäß. – (Kv) 

15Ich aber, Herr, ich habe dir vertraut, * 

ich habe gesagt: Mein Gott bist du. 

16In deiner Hand steht meine Zeit; * 

entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger! – (Kv) 

17Lass dein Angesicht leuchten über deinem Knecht, * 

hilf mir in deiner Huld! 

25Euer Herz sei stark und unverzagt, * 

ihr alle, die ihr den Herrn erwartet. – Kv 

 

Zweite Lesung Hebr 4,14–16; 5,7–9 
 

Schwestern und Brüder! Da wir nun einen erhabenen Hohepriester haben, 

der die Himmel durchschritten hat, Jesus, den Sohn Gottes, lasst uns an dem Bekenntnis festhalten. 

Wir haben ja nicht einen Hohepriester, der nicht mitfühlen könnte mit unseren Schwächen, 

sondern einen, der in allem wie wir versucht worden ist, aber nicht gesündigt hat. 

Lasst uns also voll Zuversicht hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir Erbarmen und Gnade 

finden und so Hilfe erlangen zur rechten Zeit! Christus hat in den Tagen seines irdischen Lebens 

mit lautem Schreien und unter Tränen Gebete und Bitten vor den gebracht, der ihn aus dem 

Tod retten konnte, und er ist erhört worden aufgrund seiner Gottesfurcht. Obwohl er der Sohn war, 

hat er durch das, was er gelitten hat, den Gehorsam gelernt; zur Vollendung gelangt, 

ist er für alle, die ihm gehorchen, der Urheber des ewigen Heils geworden. 

 

 

 

 

 



Ruf vor der Passion  
 

Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre!  

Christus war für uns gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz. 

Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen,  

der größer ist als alle Namen. 

Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre! 
 

Evangelium 
 

Heute wird die Passion aus dem Johannesevangelium gelesen. Ich habe sie in einer Version mit 

verteilten Rollen angehängt.  

Der Impuls bezieht sich auf: 

Und ein anderes Schriftwort sagt: Sie werden auf den blicken, den sie durchbohrt haben. 

 

Große Fürbitten  
 

1. Für die heilige Kirche 

Lasst uns beten, Brüder und Schwestern, für die heilige Kirche Gottes, dass unser Gott und Herr ihr 

Frieden schenke auf der ganzen Erde, sie eine und behüte und uns ein Leben gewähre in Ruhe und 

Sicherheit zum Lob seines Namens. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, du hast in Christus allen Völkern deine Herrlichkeit geoffenbart. 

Behüte, was du in deinem Erbarmen geschaffen hast,damit deine Kirche auf der ganzen Erde 

in festem Glauben verharre.Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

2. Für den Papst 

Lasst uns auch beten für unsern Papst Franziskus: Der allmächtige Gott, der ihn zum Bischofsamt 

erwählt hat, erhalte ihn seiner Kirche und gebe ihm Kraft, das heilige Volk Gottes zu leiten. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, du Hirte deines Volkes, in deiner Weisheit ist alles begründet. 

Höre auf unser Gebet und bewahre in deiner Güte unseren Papst Franziskus. 

Leite durch ihn deine Kirche und gib, dass sie wachse im Glauben und in der Liebe. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

3. Für alle Stände der Kirche 

Lasst uns beten für unseren Bischof N., für alle Bischöfe, Priester, Diakone, für alle, die zum Dienst in 

der Kirche bestellt sind, und für das ganze Volk Gottes: 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, dein Geist heiligt den ganzen Leib der Kirche und leitet ihn. 

Erhöre unser Gebet für alle Stände deines Volkes und gib ihnen die Gnade, dir in Treue zu dienen. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.  

 

4. Für die Katechumenen 

Lasst uns auch beten für die (unsere) Katechumenen: Unser Herr und Gott öffne ihre Herzen für sein 

Wort, er schenke ihnen in der Taufe die Vergebung aller Sünden und nehme sie auf in sein Vaterhaus, 

damit sie das Leben finden in unserem Herrn Jesus Christus. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, du gibst deiner Kirche immer neue Fruchtbarkeit. 

Schenke allen, die sich auf die Taufe vorbereiten, Wachstum im Glauben und in der Erkenntnis. 

Führe sie zur Wiedergeburt aus dem Quell der Taufe und nimm sie an als deine Kinder. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 



 

5. Für die Einheit der Christen 

Lasst uns beten für alle Brüder und Schwestern, die an Christus glauben, dass unser Herr und Gott sie 

leite auf dem Weg der Wahrheit und sie zusammenführe in der Einheit der heiligen Kirche. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger Gott, du allein kannst die Spaltung überwinden und die Einheit bewahren. 

Erbarme dich deiner Christenheit, die geheiligt ist durch die eine Taufe. 

Einige sie im wahren Glauben und schließe sie zusammen durch das Band der Liebe. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

6. Für die Juden 

Lasst uns auch beten für die Juden, zu denen Gott, unser Herr, zuerst gesprochen hat: Er bewahre sie 

in der Treue zu seinem Bund und in der Liebe zu seinem Namen, damit sie das Ziel erreichen, zu dem 

sein Ratschluss sie führen will. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, du hast Abraham und seinen Kindern deine Verheißung gegeben. 

Erhöre das Gebet deiner Kirche für das Volk, das du als erstes zu deinem Eigentum erwählt hast: 

Gib, dass es zur Fülle der Erlösung gelangt. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

7. Für alle, die nicht an Christus glauben 

Lasst uns beten für alle, die nicht an Christus glauben, dass der Heilige Geist sie erleuchte und sie auf 

den Weg des Heiles führe. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, steh allen bei, die sich nicht zu Christus bekennen, 

dass sie mit redlichem Herzen vor dir leben und die Wahrheit finden. Uns aber gib, 

dass wir das Geheimnis deines Lebens immer tiefer erfassen und in der brüderlichen Liebe wachsen, 

damit wir immer mehr zu glaubhaften Zeugen deiner Güte werden. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

8. Für alle, die nicht an Gott glauben 

Lasst uns auch beten für alle, die Gott nicht erkennen, dass sie mit seiner Hilfe ihrem Gewissen folgen 

und so zum Gott und Vater aller Menschen gelangen. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, du hast den Menschen geschaffen, dass er dich suche und in dir Ruhe 

finde. Gib dich zu erkennen in den Beweisen deines Erbarmens und in den Taten deiner Gläubigen, 

damit die Menschen trotz aller Hindernisse dich finden und als den wahren Gott und Vater bekennen. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

9. Für die Regierenden 

Lasst uns beten für die Regierenden: Unser Herr und Gott lenke ihren Geist und ihr Herz nach seinem 

Willen, damit sie den wahren Frieden und die Freiheit suchen zum Heil aller Völker. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, in deiner Hand sind die Herzen der Menschen 

und das Recht der Völker. Schau gnädig auf jene, die uns regieren,damit auf der ganzen Welt 

Sicherheit und Frieden herrschen, Wohlfahrt der Völker und Freiheit des Glaubens. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

 

 

 

 

 



10. (Diese Fürbitte wird von der Deutschen Bischofkonferenz zusätzlich für dieses Jahr 

vorgeschlagen) 

Lasst uns auch beten für alle Menschen, die in diesen Wochen schwer erkrankt sind; 

für alle, die in Angst leben und füreinander Sorge tragen; 

für alle, die sich in Medizin und in Pflege um kranke Menschen kümmern; 

für die Forschenden, die nach Schutz und Heilmitteln suchen, 

und für alle, die Entscheidungen treffen müssen und im Einsatz sind für die Gesellschaft, 

aber auch für die vielen, die der Tod aus dem Leben gerissen hat. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, du bist uns Zuflucht und Stärke; 

viele Generationen haben dich als mächtig erfahren, als Helfer in allen Nöten. 

Steh allen bei, die von dieser Krise betroffen sind, und stärke in uns den Glauben, 

dass du alle Menschen in deinen guten Händen hältst.  

Die Verstorbenen aber nimm auf in dein Reich, wo sie bei dir geborgen sind. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

11. Für alle Not leidenden Menschen 

Lasst uns Gott, den allmächtigen Vater, bitten für alle, die der Hilfe bedürfen: Er reinige die Welt von 

allem Irrtum, nehme die Krankheiten hinweg, vertreibe den Hunger, löse ungerechte Fesseln, gebe den 

Heimatlosen Sicherheit, , den Kranken die Gesundheit und den Sterbenden das ewige Leben. 

(Beuget die Knie. – Stille – Erhebet euch.) 

Allmächtiger, ewiger Gott, du Trost der Betrübten, du Kraft der Leidenden, 

höre auf alle, die in ihrer Bedrängnis zu dir rufen, und lass sie in jeder Not deine Barmherzigkeit 

erfahren. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

 

Einladungsruf  beim Zeigen des heiligen Kreuzes: 

 
V: Seht das Kreuz, an dem der Herr gehangen, das Heil der Welt. 

A: Kommt, lasset uns anbeten. 

 

Gesang während der Kreuzesverehrung 

 

A: Dein Kreuz, o Herr, verehren wir, / und deine heilige Auferstehung preisen und rühmen wir: / Denn 

siehe, durch das Holz des Kreuzes / kam Freude in alle Welt. 

V: Gott sei uns gnädig und segne uns. / Er lasse sein Angesicht über uns leuchten / und erbarme sich 

unser. Vgl. Ps 67 (66), 2 

A: Dein Kreuz, o Herr, verehren wir, / und deine heilige Auferstehung preisen und rühmen wir: / Denn 

siehe, durch das Holz des Kreuzes / kam Freude in alle Welt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Improperien (Diese Heilandsklagen -von lat. probrum: Vorwurf, Schelte - sind Gesänge, die die 

Kreuzverehrung begleiten. In ihnen werden die Heilstaten Gottes an seinem Volk benannt (unter 

anderem die Befreiung aus der ägyptischen Gefangenschaft, woran wiederum direkt in der Osternacht 

angeknüpft wird); dem wird jeweils eine Schandtat des Gottesvolkes während der Passion 

gegenübergestellt. Die Vertonung von „Hagios ho Theos“ finden Sie im Gotteslob Nr. 300. Die 

gesungenen Improperien laden zur Besinnung ein: 

https://www.youtube.com/watch?v=A2z0PTH6U20, oder nur das „Hagios ho Theos“: 

https://www.youtube.com/watch?v=o_ERFtSZmas 

 

1. 

A: Mein Volk, was habe ich dir getan, womit nur habe ich dich betrübt? Antworte mir. 

V: Aus der Knechtschaft Ägyptens habe ich dich herausgeführt. 

Du aber bereitest das Kreuz deinem Erlöser. 

A: Mein Volk, was habe ich dir getan, womit nur habe ich dich betrübt? Antworte mir. 

 

I. Hagios, ho Theos. 

II. Sanctus Deus. 

III. Heiliger, starker Gott. 

I. Hagios Ischyros. 

II. Sanctus Fortis. 

III. Heiliger, starker Gott. 

I. Hagios Athanatos, eleison hemas. 

II. Sanctus Immortalis, miserere nobis. 

III. Heiliger, starker, unsterblicher Gott, erbarme dich unser. 

 

V: Vierzig Jahre habe ich dich geleitet durch die Wüste. Ich habe dich mit Manna gespeist 

und dich hineingeführt in das Land der Verheißung. Du aber bereitest das Kreuz deinem Erlöser. 

 

I. Hagios, ho Theos. 

II. Sanctus Deus. 

III. Heiliger, starker Gott. 

I. Hagios Ischyros. 

II. Sanctus Fortis. 

III. Heiliger, starker Gott. 

I. Hagios Athanatos, eleison hemas. 

II. Sanctus Immortalis, miserere nobis. 

III. Heiliger, starker, unsterblicher Gott, erbarme dich unser. 

 

V: Was hätte ich dir mehr tun sollen und tat es nicht?  

Als meinen erlesenen Weinberg pflanzte ich dich, 

du aber brachtest mir bittere Trauben, du hast mich in meinem Durst mit Essig getränkt 

und mit der Lanze deinem Erlöser die Seite durchstoßen. 

I. Hagios, ho Theos. 

II. Sanctus Deus. 

III. Heiliger, starker Gott. 

I. Hagios Ischyros. 

II. Sanctus Fortis. 

https://www.youtube.com/watch?v=A2z0PTH6U20
https://www.youtube.com/watch?v=o_ERFtSZmas


III. Heiliger, starker Gott. 

I. Hagios Athanatos, eleison hemas. 

II. Sanctus Immortalis, miserere nobis. 

III. Heiliger, starker, unsterblicher Gott, erbarme dich unser. 

 

2. V: Deinetwegen habe ich Ägypten geschlagen 

und seine Erstgeburt, du aber hast mich geschlagen und dem Tod überliefert. 

A: Mein Volk, was habe ich dir getan, womit nur habe ich dich betrübt? 

Antworte mir. 

V: Ich habe dich aus Ägypten herausgeführt und den Pharao versinken lassen im Roten Meer, 

du aber hast mich den Hohepriestern überliefert. 

A: Mein Volk … 

V: Ich habe vor dir einen Weg durch das Meer gebahnt,  

du aber hast mit der Lanze meine Seite geöffnet. 

A: Mein Volk … 

V: In einer Wolkensäule bin ich dir vorangezogen,  

du aber hast mich vor den Richterstuhl des Pilatus geführt. 

A: Mein Volk … 

V: Ich habe dich in der Wüste mit Manna gespeist,  

du aber hast mich ins Gesicht geschlagen 

und mich gegeißelt. 

A: Mein Volk … 

V: Ich habe dir Wasser aus dem Felsen zu trinken gegeben 

und dich gerettet, du aber hast mich getränkt mit Galle und Essig. 

A: Mein Volk … 

V: Deinetwegen habe ich die Könige Kanaans geschlagen,  

du aber schlugst mir mit einem Rohr auf mein Haupt. 

A: Mein Volk … 

V: Ich habe dir ein Königszepter in die Hand gegeben, 

du aber hast mich gekrönt mit einer Krone von Dornen. 

A: Mein Volk … 

V: Ich habe dich erhöht und ausgestattet mit großer Kraft,  

du aber erhöhtest mich am Holz des Kreuzes. 

A: Mein Volk … 

 

Vater unser 
 

Segensgebet über das Volk 

 
Herr, unser Gott, 

reicher Segen komme herab auf dein Volk, 

das den Tod deines Sohnes gefeiert hat 

und die Auferstehung erwartet. 

Schenke ihm Verzeihung und Trost, 

Wachstum im Glauben und die ewige Erlösung. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 


